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Politisches.
) ch a l» v d

Die Glorie, das Lob, (s'hr und die Hei r-
lWeit, ist von der demokratischen Par-
tei, wie eiiifteno daß Zepter von Zion,
g'ivichen. Die großen und talentvollen
Männer snicr Parthei, selche die immer
strömen moralischen und politische» Ein-
fluß aliöl'ibten ?welche der demokratischen
Parthei immer Ehre und Ansehen ,zaben,
haben dieselbe mit Verachtung verlassen,
und sich unter die Nolköfla.z.ze, die mibe-
dingten Freiiiide der Union von allen Par-
theien gesteilt, und vertl.'eidigen mit aller
Kraft die ihnen von Natur und Gott ver-
liehen ist, die Regierung? und liefern ih-ren entschiediiien Beistand zur Unter-
drückung der I klavenhaltenden Nebellion.
A.'r einigen Tagen in der Ttadt PittS-
burg, drückte sich der achtbare William
WilkinS bei einer Massenversammlung
folgendermaßen aus:

./Ich bin von ganzein Herzen mit euch
in euerer unerhörten Eintracht ?aufrich-
tig mit unserer allgemeinen Regierung;
und jede Gesinnung meine» HerzenS ist
ein unauslöschlicher Haf» gegen den
schändlichen Hochoerrarh welcher, schon
seit Jahren, im südliche» Negelthui» aus-
geheckt wurde, im Geheimen, und nun in
offenen Kriege begriffenaufdem Tchlacht-
felde, um die Regierung zu stürzen, unter
dem Minoritäts Einslilß, welcher hiei»-
vor immer «inen leitenden Einfluß anf
Patronatrecht und Ae»iler aiivübte.
Nein, »ei»; wäre mein Grab unter dem
Stuhle worauf ich fitze gegraben, der letzte
Druck meines Herzens, und das letzte
Murmeln meiner Lippe», würde im Ge-
bet für de» Erfolg der Administralion,
und für de» Untergang der Rebellion
scin."

Dies waren die noblen Empfindungen
des Veteran- Staatsmannes, welcher lange
der Srolz der demokratischen Part hei war.
Ei ist jetzt I hre a!c, u»d sein lebrer
Wunsch ist mit einem Äebete für die Ad-
ministration, die so bitterlich von den
modernen Demokraten verwünscht wird,
zu sterben.

Richter McCandleS, nebe» dem Kriegs-
roß der Demokratie in West-Pennsyloa-
»ien, verleugnete ebenfalls die faule Un-
einigkeit, die jetzt im Gange ist eine An-
ti-Administration aufrechtzuhalte». I»
derselben Veranlassung sagte er:

~?ch habe al'.eö Zutraue» im Preside»
teu der Ver. Staaten, obgleich ick nicht
für ihn gestimmt habe, weil er nicht zu
meiner politischen Parrhei gehörte. 'Alle
politischen Partheien sind todt und begra-
ben. (G: oßer und lang anhaltender Bei-
fall.) Ich habe, wie ich vorher gesagt
habe, das größte Zutrauen zum Press
dent, und ich zweifle nicht, daß daS Ge
schast, die Rebeiliou zu unterdrücken, und
sie muß unterdrückt werden, ansgeführt
werden wird, und daß euere Armee bald
in Richmond sein, und dasselbe einäschern
wird."

Ah, Ja, bis zum Iduü (Monat) Okto-
ber, wird nichts mehr von der Ballaudig
Hain Demokratie übrig sei», aber die mi-
serablen politische Huckst.'rs und »nbeden-
tenden Gaukler, welche eine Schande für
irgend eine Parthei sind.

der freien Farbigen.
Senator S. E. Pomerov, von Kansas

ist vom Präsident angestellt worden, um
die (soloni>ation der freien Neger nach
Central Amerika zu beginnen. Die Ne
ger weisen gesammelt und unter der Auf-
sicht Pomerovs mit Dampfschiffen nach
ihrer neuen Heimath ausgesandt. Herr
Pomeroy hat eine Address.' an alle freie»
farbigen Personen ergehen lassen, sie zu
dieser neuen Colonie einladend. Neu
Grenada in Süd - Amerika ist das Land
welches für sie bestimmt worden ist. Die
Regierung jenes Landeo hat ihre Einwil-
ligung diesem Unternehmen gegeben.

der Angelegenheit der Anwer
i bung für neue Triippe» beansprucht Il>
linois den Preisbanner. Ueber »>i> Com-
pagnien haben sich bereits angeb ten und
wenn dieselben für »ein, Monate ange-
nommen werden, dann wild Illinois sei-
nen ganze» Antheil an den iiiiOMi» Trup-
pen auf einmal liefer».

?>» Kicher und nicht weite» !

In Columbns, Ohio, wurde dieser Ta-
ge eine ziemliche Anzahl Cincinnatier,

»v.lche sich dem dra'fren entziehen wollten,
ruigehalten und wieder zurückgeschickt.?
Rlnd daS war gut !

I
Ute demokratische Zeitung in Norlhumber-
>and (50., ist für Cochran und Ro«ö h>r
Musgekommen.

Der Rebelle»g.'n.>ral Humphiep
bat resignirt; seine Brigade

von General Williams überuoin-
nen.

T.-.a

TuScaraivaö (Zauntn, hatwiever gelegt. Es ergab sich nämlich,
a,i das vermeintliä'e Äold nickrü alt
erthlojer Glimmer ist. Etsch!

größte Reoolver, der stets um-
?Srel,t irird und uiql.'i.l, am sicheistcn

dt'» weilest, n ftinesit ist di>-
rde.

Oeffentlicher Verkauf
schätzbarem liegendem Verinbgkit.

Es soll aus öffentlicher Bend» verkauft werden
auf Dienstags den löten September, IBKZ, um
I llhr Nachmittags, am Gasthause von E h a S.
H a g e n b u ch, ln der Stadt Alleniaun. Lecha
Eaunlv, das nachbkschriebene liegende Vermögen,
nämlich!

I, Ein zlveistbtiiges back-
steinernes

ZT o l» n h a « s,
und Lotle Grund, gelegen in der slten Straße, der
Zladt Allentaun, enthaltend 19 Fuß, K Zoll in
der Fronte und I?>t> Fuß in der Ticse bis an eine
All«y.

?io. ?Eine gewisse Volle Grund,
glänzend nördlich a» No. 1, südlich an die Ehew
.Straß, . frontend an die !)ie Siraße «2 Fuß, und
an die Chriv Straße 13lt Fuß.

No. !i.? Främ.Wohnhäuser,
!««!M.u»d Lolle» Grund, gelegrn an der 2len

in der Borough Catasaagua;
enlhaltend in der Front an besagter 2ten Straß,
Ii) Fuß, und in der Tiefe ilner Alle», entlang 2t><>!

Zuß.
No. i?Eine Volte Grund,

gelrgen auf der rördlichcn Seile der Liberly Slra-
ße, glänzend an die Stadt Allknlaun, frontend
südlich an besagte Siraße ItZg Fuß, lind östlich
an die lite Straße 21«) Fuß,

DaS obige Eigenthum wird a» annehmbare»
Bedingungen verkauft, und es wird inir eine klei-
ne Summe des Haufgeidev bei dem Ankauf ver-
langt?der Nest kann für einige lahren ans dem
Eigenthum siehe» bleiben, und ein Theil davon an
5 Piozeiit Interessen.

lie Bedingungen am Veikausstage und Auf-
wallung von

Elias Mertz.
August 27. nqiim

Allentaun Akademie.
DaS ZpatjahrS-Termin hat feinen Ansang ge-

nommen am Montag teil lsten Zexlember.
Zöglinge weiten zu irgend einer Zelt angknoni-

nie» und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, ? i <)s)

Gewöhnliche Englische Zweige, k i bis 50» !
Höhere " " init Griechisch und Laleiuisch <; dt)

" " " und Französisch 7 st>!
Musik. 8 N 0
Für den Geb.auch des Pianos siirllebung 2 Ol)

Zeichnen. 2 W!

Einige ZSglinge weiden in der Familie de?
Prinzipals angenommen und zwar an 84t> pe>
viertel für Boarding, Waschen und llnteiricht in
allen Zweige», mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Z. N. Gregory, Pnncipal.
September 3, 18K2. rqbv^

P rivat -Ve rka u f.
Der Unteischriebene bietet durch Privathandel!

Taö bekannte Hotel
IjiNWsam Nordost Ecke der Siebenien und

«»«s>Littden - Straßen in Allenlau», letzlhin
das Eigenthum des verflorbeneii Henrn Miller und
gegenwärtig beirohnt von Ephraim ?lohe. Es ist i
ein dieistöckigeS backstciliernes Gebäude, iil) Faß

mit großen angebautrn Flügeln und Kü i
de, besonders gebaut und eingkrichtei für ein
Gasthaus, auch mit alle» nöthigen Nebkngebäu-
ven, einer großen Sched, einem 1 isiöckigen
Kaus aus dem Ecke der Linden Straße und Ebuich
.'lllry,u. f. w. Die d'ot auf welcher sich diefee
OaslhauS und Nebengebäude bcsinde». enthält lil»
Huß an d«r 7te» Straße. u»d 2i>t) Fuß an der
Äudtn Straße.

Die Bedingungen sind leicht, indem ei» großer
Belauf des Hausgeldes auf dem Eigenthum stehen
leiben kann. Das Nähere bei

James W. FuUer.
Ealasauqua, April Ä>. ngAM

Charles.Harknek
Groswerkaufs Äleiderhändler,

An No. ti<)s Eheöniit Straße

Sevl. 2U
'''

nq'i w

PfnildWoU«
Norlangt!

t Psund Wolle werden sogleich ver>
"

langt für Bargrld, oder im Aus-
lausch für wollene Waaren, an dm ..Moravian
Wollen Mühlen," zu Bethlehem, bei

Lewis Dosters' Söhnen.
Bethlehem, Juli !?, 1862. nqjw

iw'!iw -

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte, schönste und wohlseilste die je in Allen»
lau» war, soeben erhalten und wieder tu verkau-
fn k>« N e u b e n A u » k>.

/7ianzoslsche6 Kalbleder von vorzuglicpei !
? Güte, Moroeco- und Leining-Leder, alle Ar-!
len Schuhmacher Handwerkzeug, Pech Drathgar.i >
and alle zum Schuhn, 'chergsschäft gehörige Artikel
lu haben bei

Z.B. Moser. >

Neeorder-Candidat.
!ln die freien und unabhängigen Srwahler vrn ?e-

Frtlinde und Mitbürgerlch
ergreif« diese Gelegenheit meinen Freunden und
Mitbürgern meinen »?geheuchelten und herzlichen
Lank, für ihre frühere Unterchützung und Erwäh.
lung, in das Recorder - Amt von Lecha Caunty,
abzustatten ; und mache zugleich hierdurch bekannt,
daß ich abermals durch viele Freunde bewogen
worden hin, als

Freiwilliger Nuiou Kandidat,
für das besagte Recorder - Amt. bei der nächsten
October-Wahl, bersorzutretle». Sollte ich das
Glück haben nochmals erwählt zu wrrden, so ge-
be ich schon hier die aufrichtige Versicherung, daß
ich die dem Amte obliegende Pflichten wieder aus

j eine getreue und unparlheiische Weise ausüben
werde. Joseph Säger.

Allentaun, August 27. nqbW

U ? a bhä » gig e r
Scheriffö - Kandidat.

Ich offeiire mich hierdurch als ein unqhhängi-
> ger Eandidat

Fiir da» Scheriffs-A,,,^
von Lecha Eaunly. Dies geschieht durch die Aus-
»niiileruug vieler Freunde und Gönner. Ober ei-
nerlei ob ich erwählt werte oder nicht, so werde
ich tmmer fortfahren

Fertige Meitzer
wohlfeiler zu verkaufen als irgend ein anderes
Etablisement in dieser Stadt. Ich halte immer
ei» Assortiment von PantaloonS auf Hand von
welchen ich einige so nieder als an SI ,Ott das
Paar verkaufe?und alle andere Kleidungsstücke
im nämlichen Verhältniß.

Franklin Knausi.
Allentaun, September 3, 1862. nabv

Prvfefsvr De thratl, S

51 NN ! «Dir..
Wa« Ist e?, daß die Mauden hören und Lahmen

geh.n matt /

Wa« ist ce, r»e, ta« Zahmrch von
vi.len uno Ä'ürzer j.ner Sischbar-!
schafl kurirt hal /

Wa« ist es, das« RheumaliSi» kurirr. ohne bose
Zelg.n ziuiick z» lasen?

Wa« ist e«, tast die gelahmlen Milder wieder zum
Leben bringt?

ÜLaS ist e«, dast den Dlickftulikurirt, jene schreck-
liche Arantheit, welche Tauienke von riesevi Lande

AkckteS <flecrric t>,l

Hanl ene^Medizin.
Frage Diejenigen welche daßtlbe gebraucht hoben.

Sie werden auch sagen tap mein OilSinterung ver-
schafft hal, nachtu» alle onterc Littel fehlgeschlagen
halten. Wenn Sie nach llieelric <?> l fragen, so
seit versicherl «nt fragt nach Prof De >«k^«h'« ?in-
dem e5 tas einjige ä'chle Cle.lrie Oil Ist, ta« zube.
reilct wird. ?>>>'ine kein andere«, intim alle ante

Leset DicseS.

Und dieses.

s:a^'"
! vurirt »rlle«, geschwollene Äland«, t«> Togen.

Eurirt Felone^gebrochen. Briiste.Saljsluß,2bi«
>i Zagen.

Tagen.
Pr e i k. ? U Cent«, ü» geiils»nd Hl per Nol-

le!, und wird rer'cufivo» allen Druggisten.

Lawall und Martin.

lZrecutive-Versammlnng.

Tie Exeiutive Eommittee der Lecha Cauntv
Ackerbau - Gesellschaft nvrd sich versammeln am
Srmstag den Wsten September nächstens, uni l
Uhr Nachmittags, am Alle» Haus, in der Stadl
Allentaun. für den Endz-reck den Bericht der Bor-
bereilungs - Eommitlee zu rinpfang-n, und andere

! Borbereilungen für die nächste Fair zu triffen.
Auf Befehl von «v. E. Schreiber, Presit.
BezeugtS - Joshua Stähln, Sieielär.
Seplei»ber3. ,ia!m

Nlle>«ea l«u, (P-N»s?l»a»im,) l>-druckt und h,r»u«g-z-brn «o» Reiwoil Auch, No. ZI, in ,m,m dkr drns>sckiz>-n «I-bäude, »uf d,r Nords-it- d,r W,st H-milton.Swaß,.

Mittwoch, den 17ten Septeinber, 1862.

Holla, für das Frühjahr!
Kleider machen Leute!

Diese« Spriichwori geht noch an.
»lad die Kleider find'st du beute
Bei dein M e tz g e r und O « m a n.

Willst du deine« Liebchen« Hiitt«
««ern gesehen sein, junger Mann,
<!i dann wende nur die Schritte

Sumblig «vollen sie nicht spielen.
Und Veirug nicht wenden an.
?iair mit lederman zu deal.n
Streben Metzger und Lsinan.

Kommet allesammt beran;
DaS kein Kleivermangel »verde
Sorge» Metzger und Oeinan.

und
Kaufmanns - Schneider,

z. Mache» dem Publik»!» die Anzeige, daß
sie »»in ihren Kleiderstohr eröffnet haben an

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,
gerade neben dem Nepublikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacke» u»d be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath vc»

Äleiderstvffeu
kann nicht llbertroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hose», Westen und
ander» Dinge» braucht. Sie werde» daraus
verarbeite» und beständig aus Hand halten alle
Arlen

Fertige Kleider,
dauerhast aus dem besten Material gemacht, auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunde» Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
anf gute und passende Arbeit verlasse». Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu könne». Rufet an!
Nathan Metzger, Tilghman Gaman.

Allentoiv», März 19, 1832. »ql J

Eme ueuc Sirma.
Trorell nnd Smith,

KaufniannS-Tchiieider in Allentaun.
Die Uiit.'rzeichnelen bedienen sich tiefer

Gelegenheit idren Freunden und dem geehr-
Publikum die Anzeige zu machen, daß sie

In dem Kaufmanns - Schneider Geschäft mit ein- j
ander in Gesellschaft getreten sind, und daß sie an
dem alte» Standplape von Trorell und Metzger
am südwestlichen Ecke der Hamilton und ü. Stra-
ße, in der Stadt Allentaun, dieses Geschäft künf-
tighin auf eine sehr ausgedchnte Weise betnib.n
werden. Sie benachrichtige» das Publikum des-
gleichen, daß sie soeben
Einen herrlichen und sehr großen Stock

von Frühjahrs und Sommer-Güter
von den See-Städten erhallen haben?ein Stock
wie sicher noch ehedem an Güte» Schönheit und
Billigkeitnoch keiner i i Allentaun gewesen ist.

Sie sind daher im Stande alle Ansprechend«
mlt allen und jeden Artikeln zu versehen, für die!
in einem solchen Etablißement nachgesucht wird,!
und zwar an Preißen niederer als dies je gesche- z
henist,

Zt-L"Die FckscdvttS M ahons' Fä-
schons sind auch zu alle» Zeiten bei ihnen zu er-
hallen.

H e i in st r e e t's
Unnachahmliches Haar »

KS ist keine Färbung,

ver ikre nallirliche Gesundheit gegeben, welche durch
Krankheiten Schaden gelitten'baden mögen. All»
plötzliche Färbungen sind au« LunarEoustic
lusamnien gesetzt, wodurch die Lebenskräfte und
Schönheiten des Haare« jerstört, und wodurch nichl
einmal eine Verbesserung bezweckt wird. Heimlireet«
unnachahmliche Färbung stell! da« Haar nicht nur
allein wieder her zu ihrer natürlichen Farbe, durch
eine leichle Anwendung, sondern aibt demselben ;u>

gleich gerade
Die yewi!»sch«e Schöuhelr.

! befördert deren Wachsthum, verhindert das ?tu«sal-
! len, eiils.rnt Schorf und gib! dem Kopf Gesundheil
und Lebhaftigkeit. (5« hat die Probe der Zeit be-

fanden, indem e« die originelle Haar-Färbung ist,
i und es geivinni auch täglich mehr an Gunst. Das-
i >'lbe wird beides von Dainen u-d Herren gebrauch!

! von EenlS, und l Zbaler.'
Haqan'ö Magnolia Balsam.

? E i » e S a ch e d e r S ch ö n h e i t ist ei-
ne Sache derZreudigkei t."

Di.ier herrliche Balsam enlfernl Soiiimersiecken.i!«he, Bläkchen so wie Ranheil der Haul. Cr gib!
dem Gesichie gerade die gewilnschte Farbe ; er heil,
soiinvrrbrannlcGesichter und die

der Dame. Wird überall verkauf!.?General Agent-
schaft bei D. S. Barnes. Broadway. N. A.

Boyce unv Zahnpulver.
i "innige deine Zubiie. ?VerbePere t.inen Aihem.

Zäbne und ein unar.geiichiner Albe,» sind
s.br widerlich. Der Animaleiilac und?arlar,ivenn

Mittel, zu entfernen, und tie-tähne wie-
der rein und weiß;u machen. Es ist die« aber ge-
rade wa« diese» Zahnpulver Ihut. Bei nur gerin
gciii Gebrauch werden diese unangenehme Ilebei jilge
entfernt: die Zihne nehmen eine nulurliche Stein-
heil an ; das lal nsleisch wird gesund, und ein an-
genehmer arouiatischer Wvi igeruch wird dem Albeiu

schönen Vorcclain Häschen ousgethan und wird
liberall ren den Apolbekern verkauft. ?D. S.
Barnes, General.Agenl, ÄvBroatwau, N.

Februar 11, 18NS. ngkiM

Spätjahr und Winter
Hüte tittd Kappen.

Alle Solche welche von den schon-
/ sten Hüten und Kappen zu haben

die In Allentaun gekauft
können, und zwar dabei an

den möglichst niederste» Preiße», flnd eingeladen
anzurufen an

Chvkst und Saiwrs
Hüte» u»d Kappen t?n«porium,

N«. 17, West-Hamillon Straße, gerade gegenilber
der OddseUrw^HaÜe.

Wir haben soeben unser Assortiment mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
aus Slvle, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden könne», wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünschen.

<Zsiu <souforiu,iture
Itö" Sie habe» auch soeben ein Patent ~Conf-

ormature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werde» können?und die Folge dieses
Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem vnd
angenehm aus demselben sitzt.

Da sie die einzigen Fabrikanten in der Stadt
sind, und allrs unter ihrer Aufsicht verfertigt wird,
so können sie dafür bürgen.

Christ und Sauerö.
! November 2V, 1861. nqbv

Zu Verlehnen.
Ei» herrlicher zweistöckigter Schop,

WH > l iiMwelchem »in Hoist Geschirr angebracht
gelegen in der ölen Straße, dicht

beider Hamilton Straße, ist billig z» verlehnen.
Derselbe wurde sich sehr gut süe ein Fulterstohrpassen, und so ist dersclbe auch sch cklich für einen
Schneider, Schumacher oder Irgend ein anderer
Handweiler. Auch ist

Ter zweite und dritte Stock
in dem Front Slohr Gebäude, am rordöstlichen
Ecke der Hamilton u»dBten Straße zu verlehnen.
Die Stocke sind sehr geräumig und habe» ihren
besondere» Eingang?da,n ist auch ein guter Kel-
ler zu verlehnen. Das Nähere erfährt man in
dem Eisenwaaren-Slohr von M. S. Aoung und
Comp.

I. und M. S. Aoung.
Märznqbv

ÄiMl/S

Buchn Extrakt
Ein.' au<ge,«ichnete Zubereitung rcn

öuchu, Parcira Drana, Aubebc und Wach»
hoidcrliceren,

sorgfältig zusammengesetzt und vermengt.
beste bekannte Medizin

für alle

Beschwerde» der Schleimhäute,

Frühling und So IN m e r

Hiile und Kappen!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer

schönen Kappe veihelsen will, der melke sich an

Christ und Sauer'S
wohlseilcitt Hut und Kappen-Emporium, No. l5

West-Hamilton Straße, der OddfellowS Halle
gegenüber.

Wir haben soeben unser» Vorralh dieser Arti-
kel ausgefüllt, mit unserer eigene» Manufaktur
und unter unserer eigenen Aufsicht verfertigt und
daher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preise anbetrifft, alle Coneurrenz z» übertreffen.

ISe- Die Herren Ehrist und Sauer lenken be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, das,
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

sehr schöner Vor-
rath von Strohhüten für Männer und Knaben
wird beständig auf Hand gehalten, worauf wir
die Aufmerksamkeit des Publikums ziehen möchte»,

»S'Sand Stohrhaller werde» an Eily-Preisen
versehen.

Eonfigur v t y p e,
Las einzige Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko-
sten von Ehrist und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaues Muster des
Kopfes auf Papier zu zeichne», wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß. gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü-
cken während der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fall
daß sie die Form des Kopses nie annehmen. Die-
ser gehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur Im All-
gemeine» von verschiedenen Giößen verfertigt wer-
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde das
Instrument. Eonfigurolype genannt, eingefühlt,
mit welchem In Zeit von einigen Seeundcn ein ge-
naues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach rem Muster res Kopfes ge-
formt, wird genau passen und frei sein von Druck
auf irgend einrn Theil des Kopfes, und damit
wird viel Kopfwrh und andere Unannrhmlichkeilen
verhindert werden.

Allentaun. April 311, 13ö2. nabv

Bauern gegenseitige Feuere

I'erslcherunlis-GtltUschliN
Vo» skjvrk. P»!

Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen denen
die bei ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu verstch«
ern, und zwar a» annehmbaren Bedingungen,?

l ?aS Nähere ersähit man bei
Tlsh» »Reiflich, Agent.

Kehlkopfes, der Vuftröhren, Durchfall,
ttn'.'erdaulichfeit, u. s. w.,

und ist ein Cpesisium gegen Beschwerden der
Nieren. Blase, Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von Striktures, Schivä-
che, Verstopfung, Schmerzen im

Unterleib, und allen Unre-
gelmäßigkeiten u, Be-

fchlechtSthei-
le bei

Männer und Kraue »,

Preis 7» <?rntS.

L. IV. D ll ll tl 111 K (L 0,,
Si«rt-Ost 6>le der jiveiien u»d tlalloivluit Strafe,

Philadelphia
»«S iZöensallS zu erhalten im Buchstobr des

patriots
! Januar 15,. i»,lA

! Eine seltene Gelegenheit für Geschäfte-
leute.

Zu verkaufen.
Ter Stock ui.d die Einrichtungen ei-

nes SchuhstohrS-der Stock nicht groß
?mit einer vortrefflich?» Kundschaft. Die Ur-
sache des Ausverkaufs ist, weil der Eigenthümer
nach (Kalifornien zu gehen gedenkt. Rufet an am

Slohr in Dr. Martin'S Gebäude, nächste Thüre
zu der Oddsellow Halle, in Allentaun.

Joe Windmühl.
Juli 2. nqZm

Letzte Nachricht.
qcreville, Leclia Cauni!'. und ;wor auf irgend »ine
Istlisi, sei e» VatschulP, Dentu «der Noten,
tap sie innerkalb l Wochen »on diis.ni T'atum, an

George Roth, fr.,
Daniel Stettler,

?luquli l!I, rqtn

Wird verlangt
Ein Schneider Gesell,

der sein Gks4äft gut versteht und ein guier Arbei-
ter ist, iriid sogleich von den Unterzeichneten In
Allentaun verlangt. Ein verheiratheter Mann
mit Fam'lie ivürde den Borzug haben, indem eine
aute Wohnung für ihn bereit ist. Man melde sich
sogleich bei

Mehner und LSnian.
z Alleniaun. August ti, I8>)2. nqbv

Dankbar für bisber geiiosscne gütige Unterstüp-
ung, werden i?e ihre Kundschaft stets, und zwar
durch gute Waaren, billigePreiß? und gute Be-
handlung zu vermehre» suchen. Sie bitten daher
um geneigte» Zuspruch.

Trorell und Smith.
März >2.18K2. nqbv

Äesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

bestandene Geschäfts - Verbindung, uuter der Fir-
ma von Hagent'li.li, Kersch und «sc>mp., In
Allentaun, Eaunly, in dem Eisenwaa-
r e n-G eschäs t, am lsten August >6ü2, mit
aUerseitlger Einwilligung aufgelößt worden ist.?
Es werden daher alle Diejenigen eisuchl, die an
besagte Firma schulden, es sei auf welche Art es
wolle, sobald als möglich, bei Benjamin I. Ha-
genbuch, am alte» Standplaße anzurufen und ab-
zubezahlen. Und Solche die noch Forderungen
haben, siid ebenfalls ersucht ihr- Rechnungen da-
selbst einzuhändigen.

B. I. H.igenbuch,
Franklin Heisch,
Henry Siegfried.

Die Geschäfte
werden von den Unterzeichneten am alten Stand-
plahe unter der Firma von H e r sch und Sie g-
sried fortbetrieben, allwo immer ein volles As-
sortement von Hartrvaaren von jeder Benen-
nung, zu den billigsten Preißen auf Hand gehal-
ten werden wird?und indem sie für genossene
Kundschaft ihren aufrichtigen Dank abstatten,
hoffen sie auf eine Fortdauer der Gunst des Pub
likumS, und laden ihre alten Kunden besonders
ein, stets bei ihnen vorzusprrchen, indem sie diesel-
be alle nach Wunsch besitetige» können. Sie bit-
te» daher um geneigte» Zuspruch.

Franklin Hersch,
Henry Siegfried.

August 6, 1862. nqjm

Port-Monais.
Ein herrliches Assortiment Portmonais und

Pocketbücher, soeben erhalten und an herabgesep-
'N Preisen zu verkaufen bei

R e u b e Ii G u t h.

Jahrglinfl 3IZ.

Zlltlitouin Lank, ?
Juni 1862. H

Atncbricht wird hiermit gegeben, daß An-
spruch geinacht werden soll vor der Geschgedang
von Pennjplvanie», bei ihrer nächsten Sitzung, fiir
eine Vermebriiiiz des Capital» der besagten Bank

Z zum Belauf von Zwei Hunder! Tausend Thaler,
>» Zusatz zu dem duich den jetzigen ifreibries au-

! lorisirte» j und ebenfalls für eine Verlängerung
des Freibriefs befagler Bank fiir einen Zeitraum

j oon lahren vo» d«m Abiaus deS jetzigen
Freibriefs.

(<l>aileü W. Cassrer.
Juli 9, nq

Assignie Verlaus

P i,sc»ll»iiii.
Auf ToinnrsiagS de» I8Ie» September näch-

stens. um l llhr Nachmittags, soll aus dem Pla-
tze selbst, i» Obersaueo» Taunschip, Lecha Caunt»,
bei der Eoovereburg Station, aus öffentlicher
Atndu viikanst werden, nämlich :

I ?Cin gkivisseö Stink Land,
gelegen i» besagten Taunschip und Caunty ; sios»
send a» Länder von Daniel Landes und Adam
Hluck, so wie an die Nord-Pennsylvania Eisen-
bahn, und liegl an der Straße die von Coopers«
bürg »ach Quakerlown führt; enthaltend 11 Ack-
er und litt Ruthe» gutes Bauland, in schickliche
Felder eingetheilt, unter guten Fensen und sonst
in guter Ordnung. Daraus ist errichtet

I Ein zweistöckigteö backsteinerneö

MM wohnh a n s,
mit ein» angebauten Frame - Küche, zwei gute
Ztalle, Wagenhaus, u. s. w. Es bisindet sich
ebenfalls «in guter Brunnen mit niefehlentem er-

ster Güte Wasser, ganz nahe dem Wohnhause, da-
rauf, so wie allerlei von de» best?» Obstbaumen.

No. 2?Ein gewisses Stück Land,
gelegen in Spriagsield Taunschip, Burks Caunty ;
gränzend an Lander von Danirl Hillegaß und

i Oa.'id Kausnianz enthallend etwa tt Acker mehrz oder weniger. Ein Theil davon ist Holzland und
j ter Rest Wiesenland.

l Es ist dies das Eigenthum des Samuel
Meinhard, von Obersaueo» Taun-
schip, Lecha Taunl».

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Ezekiah Gerhard, Assignie
von Samuel Reinhard unr Frau.

August 20. nqim

Allcntowu

Cabin et-Waarenlager

Simeon H. Price

jeder Beiiemiung, bestehend aus Bureau«, Sitze-
Boards, Pier, Center, Eard, Dining. und

Breaksast Zische» ; ebensaU« Whatnot
und Sosa Tische, Pailor lisch»,

Spring-Sij; Schaukelstuhle,
Sofas, Pianostühle,

Bettstellen von
jeder Art,

No. 2!1 West Hamilton Straße, oder am Schild

Simeon H. Price.
Allentann, April !1, nqb»

Lcadbeate r's
Flüßige (Siovo-ljl-idiinx.l

Diese Osenschwärze Ist eine neue Erfindung,
womit man Oese» mit der größten Schnelligkeit
schwarzen kann, obne Staub und Unreinigkeit zu
verursachen, und ist zu haben bel

Z. S. Nloser, Apotheker.
Allentaun, November 23. nabv

Ernstliche Nachricht.
Alle Diijenige» welche noch schuldig flnd an die

Hinieilassenschaft des verstorbenen Reuden
R e i ß lipihin von der Stadt Nllentaun, sei es
auf wilche Art es wolle, werden hierdurch noch-
mals aufgefordert, ohne Febl zwischen nun und
tcm lsten Oktober bei dcm Unterzeichneten anzu-
rufen und abzubezahlen. Solche die die« ver-
nachläßcn, diene hiermit zugleich zur Nachricht,
daß dann die Bucher und Rechnungen in andere

Joseph Weiß, Adm or.
Augustl3 1862. neäm

t<»r tl^ic.


